
In der Legehennenhaltung werden

Hybriden mit hohem genetischem

Legeleistungspotenziar eingesetzt,

Urn dieses Potenzjat auszuschopfen,

werden in der konventionellen

LandwirtschaftZusatzstoffe wie the-

rn isch-nthetisch hergesteRte

Vitamine und Arnnosauren zu-

gefuttert. Die Demeter-Richtli-

nien erlauben dies aber nicht,

was eine bedarfsgerethte Futte-

rung erschwert. Feblen bestimmte

Nahrstoffe, kann es neben Lefstungsein-

bussen auth zu Storungen wie Feder-

picken kommen, Daher wurde am For-

schungsnstitut für biologischen Landbau

(FiRL), nitiiert durch Demeter und die

Lehmann Biofutter AG, em Projekt ge-

startet, urn eine Legehennerilinie zu lin-

den, die sich besonders für Demeter-Be-

triebe eignet. In einer ersten Phase wur-

den auf &nem Bio-Betrieb mehrere

Linien unter Demeter-Bedingungen ver-

glichen. In einer zweiten Phase soil nun

die geeignetste Linie auf Demeter-Be-

trieben geprUft werden, rn Vorfeld des

Versuchs war eine Auswahl an Lege-

hennenlinien getroffen worden. Neben

dem oft verwendeten HybrFden Hy-Line

Brown als Kontroligruppe wurden Am-

berlink und Sperber sowie ene Ge-
brauchskreuzung von Sussex und eine

Eigenkreuzung mit Welsurner getestet.

AVe KUken wurden inter gleichen Be-

dJngungen aufgezogen und dann nach

Linien getrennt in den Legehenrienstall

eingestalrt.

Sussex vorteilliaft Es hat sich he-

rausgestelit, dass die Gebrauchskreuzung

Sussex bis am Schiuss das beste Gefieder

und entsprechend auch die geringste Fe-

derpickrate autwies, Der Futterverbrauch

war bei aPlen Linien etwa im s&ben Rah-

men. Unterschiede gab es in der Ge-

wichtsentwicklung (Tabeile). Wahrend

die Sperber in der AuIucht am schwers-

ten waren, legten die Wetsurner als zu

BegFnn Jeichteste home bis am Schiuss

kraftig zu. Die Sussex hatten bis zur 38.

Alterswoche ebenfalls zu den schwereren

HUhnern gezahlt, dann abergegen Ende

der Legeperiode abgenornrnen. Die Le-

geleistungskurven von Sperber, Amber-

link und Hy-Line entiprachen weitge-

hend dem Soli, Die Sussex koonten

zuerst mit den anderen Linien niithalten,

even aber 5% weniger Eier Die Eigen-

kreuzung Welsumer war von Anfang an

schlechter als die anderen Linien und

brachte zirka 20 % wenger Legeleistung.

Ungefahr die Hälfte dieser Leistungsein-

busse konnte mit der aufgetretenen star-

ken Brut}gkeit erklartwerden,

Betriebsspezifisch •ntscheiden
Welche Lmnie sich wo am besten eignet.

hAngt stark mit den Bedurfnissen des

Landwirts zusammen. Von den in die-

sern Projekt untersuchten Linien wurde

sich zum Beispiel die Welsurner-Kreu-

zung für kleinere Betriebe eignen, die

eine eigene Nachzucbt betreiben wol-

len uS nicht rein wirtschaftjich rech-
nen Nach wirtschaftlichen Gesichts-

punkten empfiehlt sich eher eine der
ublicheri Hybridlinien. Bei einer Diskus-

sansrunde mit Demeter-Bauern wurde

für theses Projekt entschieden, die Sus-

sex weiter zu prüfen. Neberi der recht

Weiches Huhn
ist das beste?

guten Legeleistung spricht vor allem das

geringere Federnpicken für sie. U
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